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iooooo Kilometer auf
dem Zähler

Er rollt .seit mehr als \ier J.ihren über die Strassen unseres Landes
und wird in diesem Herbst den 1 *5 000. Passagier befördern. Wer
mag es wohl sein.-' Ein Erwachsener oder ein Kind.-'
«Er» — das ist der Autocar des Jugendrotkreuzes, der «Frcund-
schaftscar», wie er auch genannt wird.
Zum drittenmal ist er in diesem Frühling ins Tessin gereist, wo
\om 8. bis 2 f. April Fahrten mit behinderten Kindern und
Erwachsenen \orgesehen waren. Wahrend dieser Zeit erreichte dei
Kilometerzahler die stattliche Zahl von hunderttausend
Kilometern.

Für jene, die die Vcrantw ortung für den Autocar tragen,
bedeuten die hunderttausend Kilometer auf dem Zähler ein langes,

grosses Abenteuer Ganz am Anfang stand die bange Frage, wie
würde der Plan, einen Autocar mit bequemen Liegesitzen und

einer automatischen Hebebühne für Behinderte zu schaffen,
überhaupt aufgenommen werden * Würden die Schulkinder das

nötige Geld aufbringen; denn das war ja die Grundidee; Die
Schüler der Schweizer Schulen sollten aus Anlass des
hundertjährigen Bestehens des Roten Kreuzes einen Beitrag der
Solidarität gegenüber den Kranken und Benachteiligten leisten
Würde der Autocar wirklich jene Dienste erfüllen, die man \on
ihm erhofftet Heute gibt es auf all diese Fragen eine Antwort,
und diese Antwort wiederum stellt eine neue Frage auf: Nur
ein einziger Autocar für Behinderte.-' Man sollte dringend einen

zweiten haben, um den vielen Kranken noch mehr Freude
bereiten zu können. (Bilder ebb
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